
 
Wer war Franz Lucke? 

 
 

 
 
Franz Lucke wirkte 38 Jahre am Fran-
cisceum in Zerbst zunächst als Gymnasi-
allehrer, später als Professor und Stu-
dienrat. Sein Hauptfach war Mathematik. 
Er unterrichtet aber auch Physik und   
Astronomie.  
 
Seine Enkelin, Ruth Bergt geb. Rother, 
die jetzt in Dresden wohnt, hatte im Jah-
re 2011 ihr 80-jähriges Abiturjubiläum 
am Francisceum und sein Urenkel Dr. 
Ulrich Bergt wohnhaft in der Nähe von 
Freising (Oberbayern) im gleichen Jahr 
sein Goldjubiläum ebenfalls am Fran-
cisceum. 
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Lebenslauf von Franz Lucke 
 
Franz Lucke wurde am 22. September 1855 in Wohlsdorf bei Köthen als ältestes 
von neun Kindern geboren. Die Eltern betrieben eine Landwirtschaft mit einer 
kleinen Gaststube. 
 
Franz Lucke besuchte zunächst die Dorfschule und anschießend das Herzogliche 
Ludwigs-Gymnasium zu Köthen. Nach der Reifeprüfung studierte er an der Uni-
versität Leipzig, wechselte dann zur Universität Jena und kehrte danach zum 
Examen nach Leipzig zurück.  
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Drei Universitätszeugnisse 
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Nach abgeschlossenem Studium wurde er Gymnasiallehrer an seiner alten Schu-
le, dem Ludwigs-Gymnasium in Köthen. Dort unterrichtete er in den Gymnasial- 
und Realklassen Mathematik, Geometrie und Physik und in den  Unterklassen 
Rechnen. 
 
Im Alter von 26 Jahren veröffentlichte er die 24-seitige Arbeit "Über eine Cen-
tralbewegung auf der Kugelfläche", welche eine interessante Verknüpfung zwi-
schen theoretischer Mechanik (Bewegungsgleichungen mit Lagrangeschen Ne-
benbedingungen) und sphärischer Trigonometrie darstellt. Sie wurde zu den öf-
fentlichen Prüfungen im Herzoglichen Ludwigs-Gymnasium zu Köthen am 31. 
März 1882 veröffentlicht. 
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Ostern 1885, also im Alter von 29 Jahren, wurde er Gymnasiallehrer am Fran-
cisceum in Zerbst. 
 
Ein Jahr später erschien das Buch "Genetische Stereometrie" im B. G. Teubner - 
Verlag Leipzig. Das Buch umfasst 194 Seiten und 12 lithographierte Tafeln. In 
dem Buch macht er das geometrische System seines ehemaligen Lehrers und 
späteren Kollegen, Dr. Karl Heinze, der als Professor in Köthen wirkte, einem 
breiten Leserkreis zugänglich. Heinze selber konnte sich wegen vorgerückten Al-
ters zu einer  Veröffentlichung seines Systems zunächst nicht entschließen. Kurz 
nach einem 1884 gefassten Entschluss, wenigsten eine Übersicht über sein geo-
metrisches System zu geben, verstarb Heinze plötzlich, sodass Franz Lucke diese 
Aufgabe übernahm. 
Im Jahre 1890 erschien von Lucke im gleichen Verlag der "Leitfaden der Stereo-
metrie" mit 204 Seiten und 9 lithographierten Tafeln. Er wurde um die Jahrhun-
dertwende im Francisceum als Lehrbuch verwendet. 
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In den Schulnachrichten des Francisceums von 1909 veröffentlichte Lucke den 
Artikel "Einführung in die Goniometrie". 
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Eine weitere Veröffentlichung ist der "Geometrisch anschaulicher Beweis, daß die 
Cotes'sche Formel für Körper gilt, welche durch Umdrehung einer Kurve von der 

Gleichung (1/c)x³  nx² bx   a² y  um die X-achse entstanden sind, insbesonde-

re für das Neiloid." 
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Franz Lucke hatte wissenschaftliche Kontakte zu zahlreichen Berufskollegen in 
Deutschland, so zu Prof. Theodor Schröder in Nürnberg. Erhalten geblieben ist 
auch eine Korrespondenz aus dem Jahre 1900 mit dem bekannten Physiker Ernst 
Abbe (1840-1905), Professor an der Universität Jena und Mitbegründer der  
Zeisswerke (Carl Zeiss Jena, optische Werkstätten). 
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Briefwechsel mit Professor Ernst Abbe (Jena) 
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Ostern 1923 schied Franz Lucke im Alter von 67 Jahren aus dem Francisceum 
aus. 
 

 
Franz Lucke (untere Reihe, 3. v. r.) im Kreise seiner Kollegen am Francisceum in Zerbst 

 
Franz Lucke war Mitglied des Mathematischen Vereins in Leipzig, der 1869 ge-
gründet wurde. Ihm gehörten bedeutende Mathematiker an, wie Felix Klein, Leon 
Lichtenstein, Karl Rohn, Hugo von Seeliger und andere. Auch Werner Heisenberg 
war Gast. Im Jahre 1920 wurde aus dem Verein eine wissenschaftliche Verbin-
dung. Es wurden der Name Masuria (Mathematik) und die Farben Orange-Silber-
Himmelblau eingeführt. 

 
Franz Luckes Band der Mathematischen Verbindung „Masuria“ Leipzig 

 
Selbst als Pensionär nahm Franz Lucke noch an den Treffen der Verbindung teil. 
So war er zusammen mit seiner Enkelin Ruth Rother im Jahre 1929 auf dem 60. 
Stiftungsfest, an dem er auch mit dem Physiker und Erfinder des ersten Bildtele-
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graphen, Prof. Arthur Korn, zusammentraf. 1935 erzwangen die Nationalsozialis-
ten die Auflösung der Verbindung. 
 
 

 

Franz Lucke (72) auf dem 60. Stiftungsfest der Mathematischen Verbindung „Masuria“ in 
Leipzig (untere Reihe 4. v. r.), links oberhalb von ihm seine Enkelin Ruth Rother 

 
 
 

Fast fünfundzwanzig Jahre, von 1888 bis 1912, war Franz Lucke erster Vorsit-
zender des Naturwissenschaftlichen Vereins (e. V.) zu Zerbst und wurde anläss-
lich des fünfzigjährigen Bestehens des Vereins im Jahre 1912 sein Ehrenmitglied 
und Ehrenvorsitzender. Franz Lucke hielt dort regelmäßig Vorträge über physika-
lische Themen, aber auch  über ein kryptographisches Verfahren und eine Vor-
richtung zur Verschlüsselung von Daten mit Hilfe durchlochter rotierender Schei-
ben. Franz Lucke hielt auch Experimentalvorträge, so zum Foucault‘schen Pendel 
im Zerbster Wasserturm (1894), zum Teslalicht (1917) und zur drahtlosen Tele-
graphie (1918).  
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Ehrenmitgliedschaft im Naturwissenschaftlichen Verein (e. V.) zu Zerbst 
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Franz Lucke war leidenschaftlicher Bergsteiger und aktives Mitglied der Sektion 
Anhalt des Deutschen und Österreichischen Alpenvereins, die im Jahre 1895  ge-
gründet wurde. Er war beteiligt am Aufbau der Anhalter Hütte in den Lechtaler 
Alpen (Tirol) in den Jahren 1911/12.  
 

 
 
 
Mitgliedskarte 
des DuÖAV, 
Sektion Anhalt 
(1906) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Im Naturwissenschaftlichen Verein und im Alpenverein hielt er auch Vorträge 
über seine Wanderungen, so über eine Überquerung des Hohen Sonnblicks   
(3106 m, Goldberggruppe), eine Übernachtung im Freien auf der Stella (Dolomi-
ten) und eine Tour von Oberschwangau über die Anhalter Hütte zur Gemeinde 
Imst. 
 
Franz Lucke wohnte zuletzt Frauentorplatz 3 (nach dem zweiten Weltkrieg Alter 
Teich 15). Heute ist dort die AOK untergebracht. Er verstarb am 28. April 1933 in 
Zerbst. Das Grab auf dem Frauentorfriedhof ist inzwischen eingeebnet. Zur Bei-
setzung läutete das Glöckchen im Dachreiter auf dem Westflügel des Francisce-
ums. 
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Vorträge von Franz Lucke im Naturwissenschaftlichen Verein (e. V.) zu  
Zerbst: 
 
[1888-1] Über das Fortschreiten und Stehenbleiben bei Gewitter 
 
[1888-2] Die Schädlichkeit der Platanen 
 
[1888-3] Über die geschichtliche Entwicklung der Zeiteintheilung und Zeitrechnung 

(Das Jahr als Zeitmaß, die Woche, der Tag, die Stunde usw. Die Geschichte 
der Uhren) 

 
[1888-4] Bericht über Dr. Hintzmanns Magdeburger Vortrag: „Wie sieht es im Innern 

der Erde aus?“ 
 
[1890] Einige Wärmeerscheinungen des Wassers unter Bezugnahme auf das Ge-

frieren und Sieden 
 
[1891]  Geheimschrift unter Benutzung einer durchlochten Deckscheibe 
 
[1894-1] Über Erscheinungen der Kapillarität 
  
[1894-2] Der Foucaultsche Pendelversuch (Experimentalvortrag im Zerbster Wasser-

turm) 
 
[1898] Über die von Leo Brenner und Förster angeregte Reform der Zeitrechnung 
 
[1900] Winde und Wetterkarten 
 
[1902] Über die Gründung und die weitere Entwicklung des naturwissenschaftli-

chen Vereins zu Zerbst 
 
[1904] Hat bei uns die Blitzgefahr zugenommen? 
 
[1906] Eine Fahrt auf den „Hohen Sonnblick“ und  

Eine Nacht im Freien auf der Stella (Dolomiten) 
 
[1911] Eine Frühjahrsfahrt über den Brenner nach dem Gardasee. 21 S.           

(Mai 1911) H. Zeidlers Buchdruckerei Zerbst. 
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[1912] Die Naturwissenschaften vor 50 Jahren und heute (Festrede) 
 
[1913] Von Hohenschwangau über die Anhalter Hütte nach Imst 
 
[1917] Teslalicht (Experimentalvortrag) 
 
[1918-1] Die Reichweite der Funkentelegraphie 
 
[1918-2] Das Kali und sein Vorkommen 
 
[1919] Ausgewählte Abschnitte aus der Zeitrechnung 
 
[1922] Erlebtes und Erarbeitetes  
 
 
 
Vorträge von Franz Lucke im Deutschen und Österreichischen Alpenver-
ein, Sektion Anhalt: 
 
[1906] Eine Fahrt auf den Hohen Sonnblick im Juli 1905. 16 S. (24.05.1906) H. 

Zeidlers Buchdruckerei Zerbst. 
 
Siehe auch  www.dav-dessau.de/app/download/5806172054/lucke-doeav_kl.pdf 
und             http://www.dav-dessau.de/vereinshistorie-h%C3%B6hepunkte/1895-1945/ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
85375 Neufahrn, den 16. Mai 2011     Dr. Ulrich Bergt 
 
ergänzt am 2. März 2016 
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